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Das waren Ihre schönsten 
Shuttle-Momente
Die Gewinner unseres 2013er Fotowettbewerbs

Einfach super abgehoben!
Unser 1. Preis geht (fährt) an Jens Gießler

Einstimmung auf die stille Zeit
Ein Dankeschön-Preis geht an André Groschupf

Eisenbahn pur!
Ein Dankeschön-Preis geht an Ingolf Hermann

... dachten wir uns bei Sichtung der vielen Fo-
tos, die unsere News-Leser zum diesjährigen 
Fotowettbewerb von EB und S•T•B einsandten! 
Sie schickten 124 schönste Shuttle-Momente an 
die Redaktion. Einstimmig gratulieren unsere 
Geschäftsführung, die Marketingabteilung und 
die News-Redaktion Jens Gießler für sein rund-
um gelungenes Foto zum 1. Preis! Zu sehen ist 
eine Doppeltraktion der S•T•B auf dem Viadukt 
über das Thüringer Örtchen Angelroda. Bei den 
vielen wirklich tollen Fotos entschieden wir uns 
zwei Dankeschön-Preise (beide also 2. Platz) 
zu vergeben. Glückwunsch an André Groschupf 
für seine klasse Aufnahme bei Mehltheuer und 
Glückwunsch an Ingolf Hermann, der einfach „Ei-
senbahn pur“ am Bahnhof Wurzbach einfing!

Ein Preis war einfach zu wenig ...
Hallo Herr Gießler, das ist Ihr 1. Preis: 1 Über-
nachtung im DZ für 2 Personen inkl. Frühstück im 
4* Seaside Park Hotel Leipzig inkl. LeipzigCard. 
Zu Ihrer Anreise mit dem Zug laden Sie unsere 
Eisenbahnen herzlich ein.

Unsere Dankeschön-Preisträger erhalten je 
ein kleines Überraschungspaket von EB und 
S•T•B verbunden mit je einem Gutschein für ein 
Länder-Ticket. Außerdem gibt es 20,- Euro Ver-
öffentlichungshonorar für den Abdruck der Preis-
trägerfotos.

Herzlichen 
Glückwunsch!

+ 20,- Euro
    einmalig für jedes
       veröffentlichte Foto

Es geht weiter:
Mitmachen und tolle Preise 
gewinnen! Senden Sie uns 
Ihre schönsten Winterfotos 
mit unseren Shuttles!
Teilnahmebedingungen: Sie müssen der 
Urheber der eingereichten Fotos sein und das 
Veröffentlichungsrecht bei Personenabbil-
dungen nachweisen können. Mit der Einrei-
chung erklären Sie sich zur Veröffentlichung 
der Fotos bereit. Jedes in der Shuttle-News 
veröffentlichte Foto wird einmalig mit 20,- Euro 
honoriert. Die Auslosung der Preise 1 – 3 erfolgt 
unter Ausschluss des Rechtsweges. 

Senden Sie Ihre Fotos bitte hochauflösend
an die News-Redaktion: info@neumeister.de

Einsendeschluss: 01. März 2014
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Im Gespräch mit Fahrgästen der Erfurter 
Bahn kam genau dieses Thema auf die Ta-
gesordnung. Eine ältere gehbehinderte Frau 
meinte resigniert: „Mir ist es leider auch 
schon öfter so gegangen, dass ich selbst erst 
jemanden ansprechen und um einen Sitzplatz 
bitten musste. Gutes Benehmen scheint aus 
der Mode gekommen zu sein.“ 

Nein, gegenseitige Rücksichtnahme und höf-
liches Verhalten dürfen keine Modeerscheinung 
sein, sondern täglich gelebte Praxis für jeden von 
uns. Erst recht in unseren Zügen, wenn es bei-
spielsweise darum geht, Schwangeren, älteren 
oder in ihrer Mobilität eingeschränkten Menschen 
Hilfe oder einen Platz anzubieten. 

Editorial

Rücksicht geht uns alle an

Hilfsbereitschaft kommt gut an

Verstärkte Hilfsbereitschaft ist auch in den 
kommenden Wintermonaten gefragt. Als Unter-
nehmen sind wir gut auf den Winter vorbereitet 
und haben alle Vorkehrungen an unseren Fahr-
zeugen getroffen. Auch unsere Fahrzeugführer 
und Servicemitarbeiterinnen und -mitarbeiter 
werden alles in ihren Kräften Stehende tun, um 
Ihnen bei Ihren Fahrten mit der Erfurter und der 
Süd•Thüringen•Bahn behilflich zu sein.
Dennoch ist nicht jede Situation vorhersehbar. 
Daher ist auch in diesem Fall ein gutes Mitei-
nander gefragt. Unser Interesse sind zufriedene 
Fahrgäste, die gern mit uns unterwegs sind. Zu 
diesem Zweck haben wir im Netz der Elster Saale 
Bahn vor einigen Wochen mit einer Umfrage be-
gonnen, bei der es uns um Ihre Meinung geht.

Michael Hecht, Geschäftsführer der EB und S•T•B

Liebe Leserinnen und Leser,
auf meiner jüngsten Urlaubsreise im Ausland habe ich natürlich auch 
die dortige Eisenbahn ausprobiert. Es war gerade Hauptverkehrszeit, 
der Zug voll, alle Plätze besetzt. Ganz selbstverständlich stand ein jun-
ges Pärchen auf und bot seine Sitzplätze einem älteren Ehepaar an. 
Ähnliches beobachtete ich mehrmals – im Ausland wohlgemerkt. 

Der Rücklauf ist bereits sehr gut. Auf diesem 
Wege danke ich Ihnen für die Mitarbeit, für kons- 
truktive und anregende Worte. Sie helfen uns,  
manche Prozesse noch kritischer zu hinterfragen, 
Gutes beizubehalten und weniger Bewährtes zu 
ändern. Wir möchten, dass Sie auch 2014 gern 
mit uns unterwegs sind – ganz gleich ob zur Ar-
beit, Schule oder Studium, dienstlich oder privat, 
zum Shoppen oder Wandern.

Ich danke Ihnen herzlich 
für das Vertrauen, das 

Sie uns bisher entgegen-
gebracht haben, wünsche 

Ihnen eine besinnliche, 
frohe Advents- und Weih-
nachtszeit, alles Gute für 

2014 und allzeit gute Fahrt.
Ihr Michael Hecht



Unser News-Titelthema
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Wenn alles noch schläft starten sie zur 1. Räumfahrt

Der Winter kann kommen

Foto: Wenn die Erfurter Gleisbaulok einmal nicht verfügbar ist, dann helfen auch die Diesellokomotiven
Lisa 1 oder Lisa 2 von der Erfurter Bahn aus und übernehmen mit den Schneepflügen der ThE den Winterdienst.

Jens-Uwe Maaß, Karl-Heinz Endresen und Hans-Walter Reidel-

bach von der Thüringer Eisenbahn GmbH (ThE) sind ganz ruhig. 

Von ihnen aus kann es Winter werden. Die beiden Schneepflüge 

stehen startklar in der Halle und warten nur auf eine reiche Flo-

ckenpracht.  

Als Betreiber der Strecken Eisfeld – Sonneberg und Sonneberg – Neuhaus 
am Rennweg ist die ThE ein wichtiger Partner für unsere Süd•Thüringen•Bahn 
und unsere Erfurter Bahn. Schließlich sorgen die drei Männer dafür, dass 
unsere Triebwagen auch bei größtem Schneechaos möglichst störungsfrei 
durchkommen. Wenn es nachts stürmt und schneit, stimmen sich Jens-Uwe 
Maaß und Karl-Heinz Endresen ab, ob der Einsatz der Schneepflüge erfor-
derlich ist. Dabei ist nicht nur die Schneemenge ausschlaggebend, sondern 
ganz besonders der Wind, der die Flocken teilweise zu tiefen Schneeverwe-
hungen zusammenbläst. Wenn notwendig rücken sie gegen 2 Uhr - noch vor 
dem ersten Zug - aus und erledigen die erste Räumfahrt. 

In der Mitte befindet sich die Diesellok, davor und dahinter die beiden 
Schneepflüge, denn Ernstthal und Lauscha beispielsweise sind Kopfbahn-
höfe. Für Räumfahrten benötigen die beiden Männer aber noch ihren 3. Kol-
legen Hans-Walter Reidelbach und … höchste Konzentration. Während der 
Arbeitszugführer auf dem Schneepflug und der Lokführer auf der Diesellok 
die Strecke genau beobachten und gegenseitig ständig im Kontakt stehen 
müssen, ist der dritte für die Bedienung der Schneepflüge verantwortlich 
und muss einschätzen, wann sie höher oder tiefer gestellt bzw. ausgeklappt 
werden müssen. 
Nach dem ersten Einsatz bleiben die Männer in ständiger Bereitschaft und 
räumen die Strecken, so oft es Schneefall, Wind und Wetter erfordern. In Ex-
tremfällen wird auch zur Schaufel gegriffen und zusätzlich mit Hand geräumt. 
Insgesamt ist die Thüringer Eisenbahn GmbH für ca. 62 km Streckengleise 
verantwortlich, die allesamt von den Triebwagen der Süd•Thüringen•Bahn 
befahren werden. 

Schneepflug Bauart Meiningen
Dieses Schneeräumfahrzeug verfügt über 
keine eigene Antriebsanlage zur Fortbe-
wegung und wird im Einsatz durch Loks 
geschoben. 2 Haupt-Pflugschare, pneu-
matisch heb- und einzeln schwenkbar zum 
ein- oder zweiseitigen Räumen sowie aus-
fahrbare Seitenschare und ein Keilpflug für 
die Innenräumung mit 2,5 m Räumbreite.

2 Benzin-, bzw. ein Dieselmotor zur Bord-
stromerzeugung.

Gesamtlänge über Puffer 11,565 m. Max. 
Geschwindigkeit in der Räumfahrt 50 km/h. 
Max. Räumbreite 4000 mm. Kleinster be-
fahrbarer Krümmungsradius 100 m.

Dienstmasse	  54 t.
Spurweite: 	 1435 mm
Länge über alles: 	 11565 mm
Achslast: 	 13,6 Mp
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Im Interview

Streckensperrung zwischen Oberrohn 
und Bad Salzungen

Was sind die Ursachen für die Probleme an der 
Strecke Oberrohn – Bad Salzungen?

Uwe Krüger: Wir haben dort schwierige geolo-
gische Verhältnisse im Untergrund. Im Vorfeld der 
Sanierungsarbeiten mussten wir mehrere geolo-
gische Gutachten einholen und umfangreiche Un-
tersuchungen des Baugrundes anstellen. Doch 
wir haben eine technische Lösung gefunden, die 
wir seit dem 1. September umsetzen.

Welche Arbeiten sind erforderlich?

Uwe Krüger: Auf ca. 150 m haben wir den Bahn-
damm komplett abgetragen. Beidseitig des 
Bahndammes wurden dann Spundwände in 
eine Tiefe von ca. 8 bis 12 m bis zu einer trag-
fähigen Tonsteinschicht eingetrieben. Zwischen 
den Spundwänden bringen die Baufirmen nun 
Boden-Bindemittelgemisch lagenweise verdich-
tet ein. Den oberen Abschluss bildet eine soge-

nannte Tragplatte aus geokunststoffbewehrtem 
Erdstoff-Bindemittel-Gemisch. Sobald die Trag-
platte eingebracht ist, werden die Spundwand-
profile gegeneinander verspannt, so dass das 
Gesamtbauwerk eine Rahmenkonstruktion er-
gibt, die punktuelle Bewegungen im Untergrund 
ausgleicht. Auf der Tragplatte wird dann der „üb-
liche“ Bahnoberbau mit Schotter, Schwellen und 
Schienen aufgebaut.
Die Gesamtkonstruktion bekommt zusätzlich eine 
permanent sensorgestützte Überwachung, um 
sofort über Bewegungen im Untergrund zu infor-
mieren, damit wir entsprechend reagieren können.

Was kostet diese Maßnahme?

Uwe Krüger: Wir investieren insgesamt ca. 2,8 
Mio Euro. Der Freistaat Thüringen beteiligt sich 
ebenfalls finanziell an diesem Vorhaben. Nach 
Abschluss der Bauarbeiten haben wir wieder 
einen wichtigen Schritt zur Verbesserung der 

Qualität des Schienenpersonennahverkehrs auf 
der Strecke Eisenach - Meiningen - (Eisfeld/Son-
neberg) geleistet.

Wann können die Fahrgäste wieder mit den Zü-
gen der Süd•Thüringen•Bahn fahren?

Uwe Krüger: Der Abschluss ist für den 23. De-
zember 2013 vorgesehen. Übrigens: Die Inbe-
triebnahmegeschwindigkeit beträgt dann voraus-
sichtlich 70 km/h.

Süd•Thüringen•Bahn und die DB Netz AG - 
Regionalnetz Thüringer Becken – Südthü-
ringen bedanken sich bei allen Fahrgästen 
für ihr Verständnis während der Zeit des 
unterbrochenen Zugverkehrs.

Über Art und Verlauf der Bauarbeiten sprachen wir mit dem Leiter
DB Regionalnetz Thüringer Becken-Südthüringen, Uwe Krüger.

Jahrelang mussten die Züge unserer Süd•Thüringen•Bahn zwischen Oberrohn 
und Bad Salzungen langsamer fahren, als es die eigentliche Streckengeschwin-
digkeit vorsieht. Zuletzt waren es nur noch 20 km/h. Vom 1. September bis Mitte 
Dezember 2013 ist dieser Abschnitt nun gesperrt. Statt unserer RegioShuttles 
fahren Busse als Schienenersatzverkehr. Grund dafür sind Sanierungsarbeiten 
der DB Netz AG - Regionalnetz Thüringer Becken – Südthüringen. 

Jahrelang mussten die Züge unserer Süd•Thüringen•Bahn zwischen Oberrohn 
und Bad Salzungen langsamer fahren, als es die eigentliche Streckengeschwin-
digkeit vorsieht. Zuletzt waren es nur noch 20 km/h. Vom 1. September bis Ende 
Dezember 2013 ist dieser Abschnitt nun gesperrt. Statt unserer RegioShuttles 
fahren Busse als Schienenersatzverkehr. Grund dafür sind Sanierungsarbeiten 
der DB Netz AG - Regionalnetz Thüringer Becken – Südthüringen. 

Aktuelles aus unseren Netzen
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Was ist neu, was ändert sich?

Fahrplanwechsel 2013/2014

Thüringen-Ticket: 22 EUR* und 4 EUR für je-
den weiteren Mitfahrer (max. 4)

Sachsen-Ticket: 22 EUR* und 4 EUR für jeden 
weiteren Mitfahrer (max. 4)

Sachsen-Anhalt-Ticket: 22 EUR* und 4 EUR 
für jeden weiteren Mitfahrer (max. 4)

Bayern-Ticket (2. Klasse): 23 EUR* und  
4 EUR für jeden weiteren Mitfahrer (max. 4)

Bayern-Ticket (1. Klasse): 34,50 EUR* und 
15,50 EUR je weiterem Mitfahrer (max. 4)

Bayern-Ticket-Nacht (2. Klasse): 23 EUR*,  
2 EUR für jeden weiteren Mitfahrer (max. 4)

Bayern-Ticket Nacht (1.Klasse): 34,50 EUR, 
13,50 EUR je weiterem Mitfahrer (max. 4)

Quer-durchs-Land-Ticket: 44 EUR* und  
8 EUR für jeden weiteren Mitfahrer (max. 4) 

Die o. g. Tickets gelten Mo.-Fr. ab 09:00 Uhr und 
Sa., So., Feiertag ganztägig in Deutschland in der 
2. Klasse.

Schönes-Wochenende-Ticket: 44 EUR*, 
gültig Sa oder So ganztägig in Deutschland in 
der 2. Klasse

* Fahrpreis am Automaten, 2 EUR Aufpreis bei personenbedientem 
Verkauf. Tarifstand: September 2013, Änderungen sind möglich!

Die Preise für unsere Haustarife wie das Fränkische 
Saaletal-Ticket und das Sonneberger Netz-Ticket blei-
ben für Sie unverändert. Weitere Infos finden Sie auf:  
www.erfurter-bahn.de oder www.sued-thueringen-bahn.de

Neue Linienbezeichnungen
In Abstimmung mit der Nahverkehrsservicegesell-
schaft Thüringen mbH wird zum Fahrplanwechsel im 
Dezember 2013 eine neue Liniensystematik einge-
führt. Für die Erfurter und die Süd•Thüringen•Bahn 
ändern sich folgende Linienbezeichnungen:

	 • EB 22 Saalfeld – Gera – Leipzig  
		  (ehemals EB 33)
	 • EB 26 Weimar – Kranichfeld  
		  (ehemals EB 54)
	 • EB 28 Jena – Pößneck (ehemals EB 52)
	 • EBx 47 Saalfeld – Arnstadt – Erfurt  
		  (ehemals EBx 11)
	 • EB 46 Erfurt – Ilmenau (ehemals EB 3)
	 • EB 40 Meiningen – Schweinfurt  
		  (ehemals EB 4)
	 • EB 50 Schweinfurt – Gemünden 
		  (ehemals EB 5)
	 • S•T•B 41 Eisenach – Sonneberg  
		  (ehemals S•T•B 1)
	 • S•T•B 42 Sonneberg – Neuhaus  
		  (ehemals S•T•B 2)
	 • S•T•B 43 Wernshausen – Zella-Mehlis – Suhl 
		  (ehemals S•T•B 3)
 	 • S•T•B 44 Erfurt – Meiningen  
		  (ehemals S•T•B 4)

Neue Zugnummern
Durch die DB Netz AG wurden uns für das Netz 
der Elster Saale Bahn leider neue Zugnummern-
kontingente zugewiesen. So laufen unsere Züge 
neu unter den Zugnummern 80830 – 81083. Es 
ist uns gelungen zumindest die letzten 2 Ziffern 
beizubehalten. So erhöhen sich die Zugnummern 
um 43400 (also aus EB 37430 wird EB 80830). Für 
die Linie nach Ilmenau, den Kissinger Stern und 
die S•T•B bleiben die Zugnummern unverändert. 

EBx-Linie 12
Leipzig – Saalfeld (KBS 555)
• Der Verkehrshalt in Wolfsgefährt entfällt bei den 
EBx Zügen aufgrund der zu geringen Nachfrage 
(Ausnahme EBx 80855 um 15:40 Uhr)
• Zusätzliche Verkehrshalte für die Berufsschüler 
in Unterwellenborn bei EBx 80856 (13:33 Uhr) 
und EBx 80860 (15:33 Uhr)

EBx-Linie 13
Gera - Hof (KBS 546)
• Ausfall des ersten Zuges von Hof bis Zeulenroda 
sowie des letzten Zuges nach Hof ab Zeulenroda
• Durchgehender 2-Stunden-Takt an allen Ver-
kehrstagen. Die Züge EBx 81017 (12:02 Uhr ab 
Gera) und EBx 81020 (12:33 Uhr ab Hof) verkeh-
ren nun täglich zwischen Gera und Hof.
• Neue Verbindung Mehltheuer – Gera an Freita-
gen (EB 80825) mit Anschluss von Hof

EB-Linie 21
Gera – Weimar – Erfurt (KBS 565)
• Angebotserweiterung am Abend des 24.12.2013 
auf Wunsch der Fahrgäste und der NVS
• Zusätzlicher Zug EBx 80820 sonntags von Er-
furt (ab 19:39 Uhr nach Jena-Göschwitz an 20:18 
Uhr) zur Kapazitätssteigerung im RE-Verkehr 
• Verlängerung des eigenwirtschaftlichen Zugan-
gebotes EBx 80819 zwischen Weimar (ab 14:56 
Uhr) und Jena-Göschwitz. Dieser Zug ist vom 
Freistaat Thüringen nicht bestellt und verkehrt 
zusätzlich auf Initiative der Erfurter Bahn.

EB-Linie 22
Leipzig – Saalfeld (KBS 555)
Der letzte Zug von Gera in Richtung Saalfeld und 
Zeulenroda (EB 80869) verkehrt eine halbe Stun-
de später um 23:02 Uhr.

EB-Linie 26
Jena – Pößneck (KBS 559)
Der Zug 81058 fährt bereits 8:12 Uhr ab Pößneck 
(13 min früher) und hat in Jena neu einen An-
schluss an den ICE nach Berlin.

EBx-Linie 47
Saalfeld – Erfurt (KBS 561)
• EBx 80976 hält zusätzlich in Singen (6:28 Uhr).

S•T•B-Linie 43
Jeweils Sonnabend und Sonntag bietet die S•T•B 
eigenwirtschaftlich den Zug 80471 zwischen 
Schmalkalden (ab 22:43 Uhr) und Wernshausen, 
als Verlängerung des Zuges aus Richtung Zella-
Mehlis mit Anbindung in Richtung Meiningen, an. 
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Aktuelles aus unseren Netzen

Das Hopper-Ticket

Fahrgastbefragungen in unseren Shuttles

„Woher-Wohin-Welcher Fahrschein“

Für Bahnreisen bis 50 km das günstigste und beliebteste Ticket.
Aus 1 Ticket werden 4, Kindermitnahme bis 14 Jahre inklusive.

Gilt dort, wo der VMT-Tarif nicht gilt (außerhalb des 
Verbundes) sowie für ein-/ausbrechende Fahrten bis 
max. 50 km. Bsp: Arnstadt – Weimar, Zeitz – Gera

Gilt dort, wo der VMT-Tarif** gilt (innerhalb des Ver-
bundgebietes) sowie in Bus und Bahn in der Start- 
und Zielzone bis max. 50 km. 
Bsp: Gotha – Weimar, Jena – Gera

       Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt

4,50 Euro* 7,50 Euro*

Inklusive: 
mitreisende Familienkinder bis 14 Jahre

Gültig an Werktagen Mo - Fr von 9 Uhr bis  
3 Uhr des Folgetages, an Wochenenden und 
Feiertagen ganztägig, keine Kombination mit 
anderen Tickets möglich

erhältlich bei Erfurter Bahn, S•T•B, am Auto-
maten im Zug, im Kundencentrum Gera und 
an DB-Verkaufsstellen

Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt

5,00 Euro* 8,50 Euro*

Inklusive: Nutzung von Bus und Bahn  
in der VMT Start- und Zielzone, mitreisende 

Familienkinder bis 14 Jahre 

Gültig an Werktagen Mo - Fr von 9 Uhr bis  
3 Uhr des Folgetages, an Wochenenden und 
Feiertagen ganztägig, keine Kombination mit 
anderen Tickets möglich

erhältlich bei Erfurter Bahn, S•T•B, am Auto-
maten im Zug, im Kundencentrum Gera und 
an DB-Verkaufsstellen

* Fahrpreis am Automaten, 2 EUR Aufpreis bei personenbedientem 
Verkauf. Tarifstand: September 2013, Änderungen sind möglich! ** Tarif im Verkehrsverbund Mittelthüringen

DB-Hopper-Ticket-Thüringen
DB-Hopper-Ticket Sachsen-Anhalt

NEU

NEU VMT-Hopper-Ticket

Einmal im Jahr treffen sich die Tierpaten im 
Erfurter Zoopark, um ihre bereits bestehen-
de Patenschaft zu erneuern oder eine neue 
abzuschließen. Auch die Erfurter Bahn en-
gagiert sich hier seit mehreren Jahren und 
ist Pate für die beiden Breitmaulnashörner 
Temba und Dino. Beim Treffen am 2. Oktober 
waren wir natürlich vor Ort. 

Man geht mit einer Patenschaft nicht nur eine 
enge Verbindung mit dem Zooparktier ein, son-
dern sorgt durch die damit verbundene Spende 
dafür, dass weitere artgerechte Anlagen errich-
tet werden können. In diesem Jahr kamen 160 
Menschen zum Patentag – ein neuer Rekord.

Übrigens: Tierpate kann jeder werden – ganz 
gleich ob Privatperson oder Firma. Infos unter: 
0361-7518833 oder www.zooparkfreunde.de.

In all unseren Zügen sind gegenwärtig Ver-
kehrserheber der Firmen Omnitrend und ISUP 
unterwegs und bitten um Ihre Auskunft zur 
Fahrscheinnutzung: „woher-wohin-welcher 
Fahrschein“ und ggf. noch Zusatzinformation 
werden erfragt. 

Das hat seinen Grund: Damit für Ihre Fahrten 
ein sorgloses Reisen zwischen unseren Zügen 
und den jeweils beteiligten Verkehrsunterneh-
men auf den Schienen und Straßen in Städten 
und Regionen möglich ist, bedarf es zwischen 
den Unternehmen in den Verkehrsverbünden und 
Tarifkooperationen spezieller Übereinkünfte und 
Aufteilungsregelungen. Neben der reinen Zäh-

Katharina Hagemann (2.v.l.) mit den Patenschafts-
urkunden der Erfurter Bahn für Temba und Dino – 
die beiden Breitmaulnashörner

„Jetzt bist Du am Zug!“

BEG sucht das Bahnland-
Bayern-Gesicht 2014

Kommt tierisch gut an

Erfurter Bahn erneuerte 
Tierpatenschaft im 
Zoopark Erfurt

Unter dem Motto „Jetzt bist Du am Zug!“ 
sucht die Bayerische Eisenbahngesellschaft 
(BEG) das Bahnland-Bayern-Gesicht 2014. 
Im Rahmen eines Online-Fotowettbewerbs, der 
am 4. November startete, werden die Gesichter 
für die Frühjahrs-, Sommer- und Herbstkampa-
gne des Bahnlands Bayern gesucht. Unter die-
ser Dachmarke wirbt die BEG für den attraktiven 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) in Ba-
yern. Infos: www.bahnland-bayern.de

lung der Fahrgäste sind dazu auch die Differen-
zierungen nach den verschiedenen Fahrscheinen 
zu ermitteln. Gerade die Pendler werden feststel-
len, dass sie häufiger befragt werden. Das liegt in 
der Gruppierung der Tagesarten begründet, denn 
das Verkehrsaufkommen und die Zusammenset-
zung der Fahrgäste in einem Zug anhand Ihrer 
Fahrkarten unterscheiden sich. All diese Informa-
tionen, die anonym erhoben werden, benötigen 
die Verkehrsverbünde VMT und MDV sowie die 
Erfurter und die Süd•Thüringen•Bahn in Koopera-
tion mit der DB AG. 

Deshalb an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für Ihre Mithilfe!
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Der Olympiasieger im Beachvolleyball Julius 
Brink und die Silbermedaillengewinnerin im 
Siebenkampf Lilli Schwarzkopf hatten sichtlich 
ihren Spaß, als sie gleich nach der Eröffnung 
der 18. Messe modell-hobby-spiel in Leipzig 
am 3. Oktober dem Stand der Erfurter und der 
Süd•Thüringen•Bahn ihren Besuch abstatteten.

Mit zwei Taufen hat die Erfurter Bahn in den 
vergangenen Wochen an ihre Tradition ange-
knüpft, ihre Shuttles als Botschafter für aus-
gewählte Regionen, Städte oder Ereignisse 
auf Fahrt zu schicken. Den Namen „Kultur-
stadt Weimar“ trägt inzwischen der Triebwa-
gen 306 quer durch Thüringen, Sachsen-An-
halt, Sachsen und Bayern. Shuttle 304 macht 
mit dem Slogan „Hof – in Bayern ganz oben“ 
Lust auf Ausflüge in die bayrische Stadt im 
Mittelpunkt zwischen Frankenwald und Fich-
telgebirge, Thüringer Wald und Erzgebirge.

In Weimar war es eine der ersten Amtshand-
lungen der neuen Zwiebelmarktkönigin Anni I. Für 
einige Stunden gönnte sie sich am 12. Oktober 
2013 eine kleine Auszeit vom 360. Weimarer 
Zwiebelmarkt und besuchte das Fest des Thürin-
ger Eisenbahnvereins e.V. im früheren Bahnbe-
triebswerk. Die Eisenbahnfreunde verbinden seit 
mehreren Jahren ihr Fest mit dem Zwiebelmarkt. 
Seitdem die Erfurter Bahn im Juni 2012 das neue 
Netz der Elster Saale Bahn betreibt, fahren die 
modernen grün-weißen Triebwagen pro Tag  
mehr als 80-mal den Weimarer Hauptbahnhof an 
und befördern die Fahrgäste aus den Bereichen 
Leipzig/Zeitz/Gera/Jena; Kranichfeld/Bad Berka; 
Apolda in die Kulturhauptstadt. Damit ist die Er-
furter Bahn das Eisenbahnverkehrsunternehmen 
mit den meisten Zügen in Weimar. Die Kulturstadt 
ist zudem ein wichtiger Umsteigepunkt für eine 
Vielzahl von Reisenden. „Daher wird es Zeit“, be-
tonte EB-Geschäftsführer Michael Hecht „einen 

„modell- 
hobby-spiel“ 
in Leipzig

Botschafter für ihre Regionen

Shuttletaufen in Weimar und Hof
Triebwagen auf den Namen Kulturstadt Weimar 
zu taufen“. Gemeinsam mit der Zwiebelmarktkö-
nigin, dem Oberbürgermeister der Stadt Weimar 
Stefan Wolf und dem Aufsichtsratsvorsitzenden 
der Erfurter Bahn GmbH Dietrich Hagemann voll-
zog er die Taufe des Triebwagens 306. 

Der Standort Hof ist schon aus der Tradition 
heraus eine wichtige Drehscheibe für den Ei-
senbahnverkehr. Die Erfurter Bahn ist für die 
Hofer ein wichtiger Partner als Verbindungsglied 
nach Leipzig. Derzeit geht es täglich 7-mal von Hof 
nach Gera und von dort aus weiter nach Leipzig. 
Die Strecke zwischen Gera und Hof hat aber auch 
überregionalen Charakter. So steigen in Hof viele 
Reisende auf den ALEX nach Regensburg oder 
München und auch auf den RE nach Nürnberg um.

Geschäftsführer Michael Hecht betonte:
„In der Region Hof sind wir schnell heimisch ge-
worden. Um die Verbindung noch weiter zu festi-
gen, taufen wir sehr gern eines unserer neuen 
Triebfahrzeuge auf den Namen der Stadt Hof. 
Als Botschafter wird der Triebwagen 304 künftig 
in mehreren Bundesländern unterwegs sein.“

Ganz gleich ob Ausflug oder Einkaufsbummel – ein 
Besuch lohnt sich, denn mit der Erfurter Bahn reist 
man bequem von Gera über Weida und Mehltheuer 
nach Hof, wo mit dem Bürgerpark Theresienstein ei-
ner der schönsten Parks Deutschlands mit Zoo und 
Botanischem Garten lockt oder mehr als 300 Ge-
schäfte zum Bummeln und Kaufen einladen.

Shuttle-Taufe in Weimar Shuttle-Taufe in Hof

„Das ist ja eine tolle Idee“, zeigte sich Julius Brink 
begeistert und probierte sich genauso wie seine 
Sportkollegin beim ultimativen Shuttle-Rennen aus. 
Dabei traten beide kräftig in die Pedale des umge-
bauten Hometrainers, mit dessen Hilfe sie das H0-
Modell unseres RegioShuttles RS1 antrieben. Die 
von den beiden Spitzensportlern vorgelegten Best-
zeiten waren an den folgenden vier Tagen Ansporn 
für die vielen Besucher unseres Standes in Halle 3, 
sich sportlich-spielerisch zu betätigen und gleich-
zeitig viele wertvolle Informationen rund um das 
Thema kleine und große Eisenbahn zu sammeln. 
Wer eine Idee für eine platzsparende TT-Modell-
bahn-Anlage suchte, wurde ebenfalls an unserem 
Stand mit der Anlage „Mein Kranichfeld“ fündig. 
Zum Modell der Oberweißbacher Bergbahn stellten 
wir auf der Messe den druckfrischen Flyer für den 
Schwarzatal- und Schiefergebirgs-Express 2014 
vor. Dritte im Bund der „großen Thüringer“ Eisen-
bahnen war die Rennsteigbahn, die für Eisenbahn-
Nostalgie in Thüringen warb. 
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Sicher einsteigen und gut ankommen

Eisenbahnfahren ohne Schranken

Erfurt, 04.11.2013 – Die Regelschule 25 aus 
Erfurt ist für ihre Schulpartnerschaft „Bahn-
fahren in Europa“ vom Pädagogischen Aus-
tauschdienst (PAD) der Kultusministerkon-
ferenz mit dem eTwinning-Qualitätssiegel 
ausgezeichnet worden.
Unter Leitung von Lehrer Falko Stolp haben sich 
Schüler einer 6. Klasse gemeinsam mit einer 
rumänischen Partnerklasse rund um das The-
ma Bahn informiert. Die Erfurter Schüler unter-
suchten die Geschichte der Bahn in Deutschland, 
arbeiteten mit Fahrplänen und besuchten neben 
dem Erfurter Hauptbahnhof auch die Erfurter 
Bahn. In einem Radioprojekt interviewten sie den 
EB Geschäftsführer sowie Erfurter Bürger zu ih-
ren Fahrgewohnheiten. Die Ergebnisse tauschten 
sie mit ihrer Partnerschule in Bukarest über eine 
gesicherte Plattform im Internet aus.
„Die Projektidee, der Einsatz moderner Kommu-
nikationsmittel und das Engagement von Lehr-
kräften und Schülern sind vorbildlich: Die Pro-
jektarbeit wird sehr gut in den Lehrplan integriert, 
die Arbeiten sind zielorientiert und der praktische 
Aspekt rund um das Thema Bahnfahren kommt 
mit allen Facetten zum Tragen“, begründet die 
aus Bildungsexperten bestehende Jury die Aus-
zeichnung mit dem eTwinning-Qualitätssiegel. 
eTwinning ist ein Programm, mit dem Schulen in 
ganz Europa Schulpartnerschaften über digitale 
Medien und das Internet aufbauen.
Mehr Infos: www.eTwinning.de

Mobil trotz Mobilitätseinschränkung? Wie das 
möglich ist, zeigten die Süd•Thüringen•Bahn 
und die Erfurter Bahn im Oktober zu ihren 
Informationstagen „Eisenbahnfahren ohne 
Schranken“ in Meiningen, Gera und Zeitz. Or-
ganisiert wurden sie in enger Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Behindertenbeauftragten 
und Behinderten-, Blinden- sowie Seniorenver-
bänden der Städte und Regionen. Nach dem 
Erfolg einer derartigen Veranstaltung im ver-
gangenen Jahr in Mühlhausen erfreuten sich 
auch diese Info-Tage sehr großen Zuspruchs. 

Ziel war es, Hemmschwellen und Ängste abzu-
bauen und allen Teilnehmern Lust auf das Rei-
sen mit der Eisenbahn zu machen. Freundliche 
und kompetente Service-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter der beiden Eisenbahnunternehmen 
zeigten das „Einchecken“ am Bahnhof und im 
Triebwagen, erklärten die Informationssysteme 
und Fahrkartenautomaten, das Einnehmen der 
besten „Warteposition“ am Zug. Sie stellten die 
moderne Rollstuhlrampe vor und trainierten ganz 
praktisch mit jedem, der es gern ausprobieren 
wollte, das Einsteigen in bzw. Aussteigen aus den 
Triebwagen.

In Meiningen schloss sich dann sogar noch eine 
kleine Schnupperfahrt der S•T•B nach Grimm-
enthal an, wo die Beteiligten aussteigen und den 
barrierefrei umgebauten Bahnhof begutachten,  
ausprobieren und auch gleich noch einige Ver-
besserungsvorschläge vorbringen konnten.  

Wie sinnvoll diese Veranstaltungen waren, zeigte 
das Echo der Teilnehmer während und nach den 
Informationstagen. Die 72-jährige Barbara Kö-
nig aus Gera sitzt seit zehn Jahren im Rollstuhl. 
„Ich würde auch gerne mal wieder mit dem Zug 
fahren, aber das erschien mir bisher als zu be-
schwerlich“. Diese Bedenken konnten zerstreut 
werden. Sie will auf jeden Fall demnächst mit der 
Erfurter Bahn auf Reisen gehen.
Ingo Sonntag freute sich, dass er als Rollstuhlfah-
rer in der Erfurter und Süd•Thüringen•Bahn direkt 
im klimatisierten oder geheizten Fahrgastraum zu-
sammen mit anderen Reisenden sitzen kann und 
nicht wie ein Gepäckstück im zugigen oder zum 
Ersticken heißen Zwischenabteil „abgestellt wird.“

Blinde Teilnehmer lobten, dass sie sich in den 
Zügen der Erfurter und Süd•Thüringen•Bahn gut 
zurechtfinden. Auf besonders viel Anklang stieß 
die behindertengerechte und mit akustischen Sig- 
nalen ausgestattete Toilette in den Fahrzeugen 
der Elster Saale Bahn.

Am Ende der Informationstage erhielten alle Teil-
nehmer in Meiningen, Gera und Zeitz den druck-
frischen neuen Flyer „Reiseinformationen für 
Fahrgäste mit Handicap“ sowie die neue Reise-
card der Erfurter und der Süd•Thüringen•Bahn. 
Darin finden sie alle wichtigen Hinweise, die vor 
Fahrtantritt und während einer Reise zu beachten 
sind, sowie notwendige Service-Telefonnummern. 
Der neue Flyer ist barrierefrei über die Webseiten 
der Erfurter und Süd•Thüringen•Bahn zugänglich. 

Erfurter Regelschule 25 mit 
eTwinning-Qualitätssiegel
für europäisches Schulprojekt
ausgezeichnet
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Eine Grenzerfahrung habe ich seit geraumer Zeit vor mir hergeschoben, wurde doch die ehema-
lige innerdeutsche Grenze bereits erschöpfend medienwirksam abgewandert oder geradelt. Wie in 
einem Dornröschenschlummer liegt dagegen die tschechisch-deutsche Grenze - nicht beachtet, 
wenig wahrgenommen. Und dennoch: Es ist die einzige Grenze des gesamten früheren „Eisernen 
Vorhangs“, die beide Blockgrenzen und das geteilte Deutschland tangierte. Was für eine ge-
schichtsträchtige Linie, der ich folgen werde. Die Erfurter Bahn bringt mich hin und wieder zurück.

Mit der Elster Saale Bahn reise ich nach Hof. Bin-
nen Minuten entsteht aus einem Päckchen Metall 
und Gummi mein AZUB Liegetrike. Wer schon kom-
fortabel mit der Bahn anreist, der will auch komfor-
tabel weiterreisen und ein Liegetrike erscheint mir 
dafür die erste Wahl. Flott ist das Trike ins Freie 
gebracht, die Satteltaschen montiert und los geht‘s.
Die erste Etappe dient dem „Warmwerden“ und 
führt hinab zur Saale, zum Fernwehpark, wo sich - 
wie in seinem amerikanischen Vorbild auch - viele 
Hunderte Schilder und Gegenstände aus aller 
Herren Länder befinden und an Stelen und Pfosten 
angebracht sind.
Bald darauf führt der Weg eine wechselvoll sich 
verändernde lange Steigung hinauf. Das Liegetrike 
radelt sich allerdings stoisch und kraftsparend zu 
Berg, wenn auch langsamer, als dies mit einem 
Mountainbike zu bewerkstelligen wäre. Die Urba-
nität weicht dem Vorstadtidyll mit Einheitshaus und 
Jägerzaun, und endlich erreiche ich wieder einen 
ursprünglicheren Abschnitt von Hof mit landwirt-
schaftlicher Prägung. 
Kurz vor dem Abzweig zum Hofer Vorort Jägersruh 
breitet sich eine herrliche Panoramasicht über die 
Stadt Hof vor mir aus. Kurz nach Jägersruh geht es 
durch ein Waldstück, dann die lange Abfahrt hinab 

Radtour entlang der Grenze zu Tschechien

Dreiländer Grenzerfahrung

in Richtung Autobahn, die ich unterquere. Das Trike 
erreicht phantastische Geschwindigkeiten in der 
Talfahrt. Für den Anfang ziehe ich aber ab 60 - 65 
km/h vorsichtig die Bremsen. Wieder ein Aufstieg 
und hinab nach Regnitzlosau. Dort folge ich der Be-
schilderung nach Prex und von da dem Wegweiser 
links hinter der Ortsmitte zum „Dreiländereck“. In der 
Dämmerung baue ich am tschechischen Rastpunkt 
mein Lager auf. Es ist ein lauer Herbsttag – wie ge-
schaffen, um im Zelt zu schlafen. 
Die Grenzen hier sind Jahrhunderte alt und wech-
selten im Verlauf der Geschichtswirren nur die 
Namen der Länder, aber nie ihre Position. Einen 
Wimpernschlag der Geschichte war es die Grenze 
zwischen DDR / BRD / Tschechoslowakei. Heute 
wieder nur eine deutsche Grenze, wenn auch von 
zwei Bundesstaaten - Sachsen und Bayern.
Nach friedvoll ruhiger Nacht und geruhsamem 
Frühstück, Verpacken der Ausrüstung und Gedan-
kenaustausch mit tschechischen Mountainbikern 
radle ich ins Sächsische, ins Vogtland. Sanfte Hü-
gel, welliges Land. Bald trennt sich Sachsen von 
Thüringen und zieht sich ostwärts zurück, während 
ich der thüringisch-bayerischen Grenze folge und 
in Richtung Schleiz weiterradle. Ich lasse mir Zeit 
und die Seele baumeln. Das Liegetrike erfüllt seinen 

Ausflugstipps mit dem Shuttle

Dienst perfekt, ich bin noch nie so entspannt gera-
delt, keine Sitzprobleme, alles gut. In der Geraden 
ist es mühelos Geschwindigkeiten um die 30 km/h 
zu erreichen. Eine weitere Nacht im Zelt liegt vor mir. 
Auf abgemähten Wiesen erlaubt ein Landwirt mir 
das freie Aufstellen auf seinem Grund und Boden. 
Herrlich so ungebunden zu reisen!
Sonntag radle ich weiter bis Neustadt/Orla und fahre 
mit der Elster Saale Bahn nach Hause. Diese Rei-
seerfahrung bedurfte nur weniger Worte, birgt aber 
so viele Erlebnisse, die vor allem in der Stille liegen. 
Eines weiß ich: Während ich im Zug nach Hause 
noch der Stille und den Gedanken nachhänge: Die 
tschechisch-deutsche Grenze werde ich mir genauer 
anschauen. Es locken viele Geschichten, die im Er-
leben mit den Menschen entlang der Grenze liegen.

Text und Fotos: Detlef Stöcker

Lichterglanz an der  
Bergbahn vom 01.12.2013 
bis 06.01.2014

Erleben Sie die Bergbahn im Lichterglanz.

Vorfreude ist  
unsere Schiene.

In der Vorweihnacht wird die Fahrt mit der Oberweißbacher 
Berg- und Schwarzatalbahn zum ganz besonderen Erlebnis: 

Festlich geschmückte Bergbahnwagen bringen Sie bei Plätz-
chenduft und Weihnachtsmusik von der prachtvoll dekorierten 
Talstation Obstfelderschmiede zur weithin strahlenden Bergsta-
tion Lichtenhain und zurück. Die Strecke funkelt im Glanz von 
Lichterschmuck und hell angestrahlten Skulpturen. 

Täglich ab 15.30 Uhr wird das Vergnügen sogar extra preiswert: 
Dann erhalten Sie  25 % Weihnachtsrabatt  auf jedes Tages-
ticket. (außer am 15.12.)

Mit der Elster Saale Bahn zum „Advent  
an der Bergbahn“ am 15. Dezember 2013. 

Mehr Infos: www.erfurter-bahn.de
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Ausflugstipps mit dem Shuttle

Unterwegs mit der S•T•B:
Tour 1: 01.03.2014 „Wösinge Ahoi!“	
Eine Faschingstour nach Wasungen zum Fa-
schingsumzug mit Freunden und guter Laune.

Tour 2: Mai 2014 „Auf Schusters Rappen“
Wanderung rund um Rohr mit Einkehr im einma-
ligen Distelhof in Dillstädt.

Tour 3: September 2014 „KlosterTour“
Tour zur Klosterruine Paulinzella mit spannendem 
Waldquiz und frisch gebrautem Bier.

Tour 4: Oktober 2014 „ZwergenTour“	
Hautnah ins Reich der Gartenzwerge und eine 
spannende Wanderung zur Erbförsterei Dörrberg.

Nutzen Sie die Gelegenheit und planen Sie Ihren Winterausflug mit der Eisenbahn. Sparen Sie 
sich die stressige Parkplatzsuche, das Eiskratzen am Auto und fahren Sie bequem und warm 
mit Ihrer Erfurter und Süd•Thüringen•Bahn in die schönsten Wintersport-Regionen Thüringens. 

Erlebnis-Touren mit der EB:
Tour 1: März 2014 „Unterwegs auf der
„Notenspur Leipzig“
Unesco-Weltkulturerbestätten in Leipzig im Visier.

Tour 2: 01.06.2014 „Schatztruhe Natur“
Erlebnisreiches Biosphärenreservat Vessertal-
Thüringer Wald.

Tour 3: 28.06.2014 „Eine Zeitreise in
die Vergangenheit“
Thüringer Freilichtmuseum Hohenfelden: Span-
nende Eindrücke über das Leben unserer Vorfahren.

Tour 4: 01.09.2014 – „Geheimnisvolles Zeitz“
Unterwegs in der Dom- und Residenzstadt.

Ausblick 2014

EB- und S•T•B-
Erlebnis-Touren

Bitte einsteigen und abfahren ...

Winter-Touren-Ausflugstipps 

Hier einige Tipps für 
einen traumhaften
Wintertag im Schnee:
Mit der S•T•B von Erfurt bzw. Meiningen di-
rekt nach Oberhof mit Bus zum Grenzadler 
und ab in die ausgeschilderten Loipen:

Loipe Wachsenrasen
Länge: ca. 16,3 km | Technik: klassisch & skating | 
Aussichtspunkte: Hoher Schorn | Markierung: 1.1
Wegeverlauf: Grenzadler – Rennsteig - Alte 
Tambacher Str. - links (als Haarnadelkurve) - Auf-
stieg zum Rennsteig (Wachsenrasen) - auf dem 
Rennsteig zurück bis Grenzadler; Tipp: Abstecher 
beim Gustav-Freytag-Stein zum Aussichtspunkt 
Hohe Möst (888 m).

Schanzenbaude: täglich von 9 – 22 Uhr
Thüringer Hütte: täglich von 10 – 18 Uhr

Loipe Hirtenrasen
Länge: ca. 10,9 km | Technik: klassisch & skating  
| Markierung: 1.2
Wegeverlauf: Einstieg am Grenzadler in Alte Tam-
bacher Str.-Rückw. über Rennst. zum Grenzadler

Schanzenbaude: täglich von 9 – 22 Uhr
Thüringer Hütte: täglich von 10 – 18 Uhr

Skiwanderweg Grenzadler –
Suhler Ausspanne

Länge: ca. 6,2 km | Technik: klassisch & skating | 
Wegeverlauf: Grenzadler - Stein 16 - Rennsteig-
garten - Beerbergweg - Suhler Ausspanne
Ab hier besteht die Möglichkeit, weiter zu fahren 
Richtung Schmücke bzw. die Skigebiete von Suhl-
Goldlauter, Zella-Mehlis und Gehlberg zu nutzen.

Schanzenbaude: täglich von 9 – 22 Uhr
Thüringer Hütte: täglich von 10 – 18 Uhr

Weitere Informationen: www.oberhof.de

Winterwandern rund um Ilmenau
(7 – 10 km)

Länge: ca. 7 – 10 km
Wegeverlauf: Mit der Erfurter Bahn von Erfurt 
aus bis Ilmenau – Roda; zu Fuß weiter: unter 
Bahnbrücke hindurch – Rosengasse – 3 histo-
rische Steinkreuze vor der Tankstelle – entlang 
Markierung „1“ und „ein Nagel auf weißem Spie-
gel“ zum Skiwanderweg Ilmenau-Schmücke 
(Markierung: roter Punkt auf weißem Spiegel). 
Der breite Skiwanderweg wird auch für Wanderer 
präpariert - Waldgasthof Schöffenhaus (684 m 
üNN) - Schutzhütte auf dem Schwalbenstein (dort 
schrieb Johann Wolfgang von Goethe den 4. Akt 
von Iphigenie) - Schutzhütte „Am Steiger Eck“ – 
weiter bergab Richtung Bahnhof Elgersburg
Weitere Informationen: www.ilmenau.de



Hallo, liebe Kinder !

    Ich bin Ebi,
  euer Maskottchen 
der Erfurter Bahn!

                         Ich bin Stella
          Euer Maskottchen der          
       Süd•Thüringen•Bahn

sieht sie sehr geschafft aus, findest du nicht?“
Schnaufend und ächzend kommt Lisa neben 

Stella und Ebi im Bahnhof zum Stehen. Ebi ruft 
ihr zu „Hallo Lisa, alles okay bei dir?“ „Nein, Kin-
der, ganz und gar nicht. Ich könnte heulen und tu-
ten oder gleich einen Kolbenfresser bekommen, 
so viel Wut hab ich im Bauch. Stellt euch vor: 
Ich fahre heute früh ganz fröhlich los mit 10 Gü-
terwagen voller Ladung hinten dran. Alles läuft 
bestens. Ich komme eine kleine Anhöhe herunter 
und denke, ich kann meinen Augen nicht mehr 
trauen. Das kann doch nicht wahr sein:

Das sind doch Menschen im 
Gleis, das sind Kinder! 

Drei Jungs! Die spielen dort ganz vergnügt 
und balancieren die Schienen entlang! Heinz, 
mein Lokführer, und ich haben es zeitgleich 
gesehen. Der Heinz hat sofort gehupt und eine 
Vollbremsung eingeleitet. Ich hab mich wie ver-
rückt gegen die ganzen Lasten gestemmt. Aber 
wisst ihr, wie diese vollen Güterwagen schieben! 
Und die Jungs kamen immer näher und nä-
her. Da kannst du nichts machen. Ihr wisst das 
selbst. Wenn ihr Triebwagen eine Vollbremsung 
machen müsst, braucht ihr ja schon 400 bis 700 
Meter, bevor ihr steht. Bei meinem Gewicht ist 
der Weg noch länger. Nicht auszudenken, wenn 
ich es heute nicht geschafft hätte.“ Keuchend 

verabschiedet sich Lisa schnell wieder. Sie muss 
weiter mit ihrer Fracht. Ebi und Stella bleiben 
nachdenklich zurück.
Hoffentlich sind die Kinder immer vorsich-
tig und jagen ihnen niemals einen solchen 
Schreck ein wie heute der armen Lisa. 

Zahlenspaß!
Verbinde alle Zahlen in der richtigen Reihenfolge, dann ergibt sich eine 
Zeichnung, die du ausmalen kannst

Hilf Ebi und Stella!
Ebi und Stella haben sich verloren. 
Hilf den beiden sich wieder zu finden!

© kinder-malvorlagen.com

Abenteuer mit Ebi 
und Stella 

Stella, das Shuttle der Süd•Thüringen•Bahn, 
steht im Erfurter Hauptbahnhof und wartet auf 
die Abfahrt. Da kommt Ebi hereingefahren, den 
ganzen Wagen voll Fahrgäste aus Gera und 
Saalfeld. „Hallo Stella, grüß dich! Na, machst
du eine kleine Pause, bevor du wieder nach Meinin- 
gen fährst?“ „Ja, ein bisschen Erholung habe ich 
mir zwischendurch schon verdient. Ich habe heu-
te auch schon viele Leute gefahren.“ 

Während die beiden sich so dies und das 
erzählen, sehen sie wie die gute alte Diesellok 
der Erfurter Bahn auf dem Nachbargleis einläuft. 
„Schau mal Stella, da kommt unsere Oma Lisa. 
Für ihr Alter ist sie ganz schön fit und kräftig. Da 
müssen wir zwei noch viel Kraftsport treiben, bis 
wir mal so viel wegziehen können wie die Lisa.“ 
„Da hast du recht Ebi, aber sieh doch nur, heute 

Quelle: merkur-online.de


